
Seit vielen Jahren wird in den Normengremien an einem 
neuen gemeinsamen Standard für Sicherheitsanforde-
rungen für Audio/Video-, Informations- und Kommuni-
kationstechnik gearbeitet – der IEC/EN/UL 62368-1. Die 
erste Version der IEC 62368-1 wurde 2010 publiziert. Die 
aktuelle EN 62368-1 ist in ihrer 2. Ausgabe seit 2016 in 
Kraft. Warum es 2020 
nun richtig ernst wird, 
was die Ablösung der 
„Vorgängernorm“ EN 
60950-1 für elektri-
sche Betriebsmittel 
bedeutet und was 
System-Entwickler für 
die Auswahl und den 
weiteren Einsatz von 
Stromversorgungen 
wissen müssen, wird 
in diesem Artikel auf-
gezeigt.

Einführung

Will ein Hersteller oder Importeur von elektrischen Be-
triebsmitteln diese im europäischen Unionsmarkt (EU, 
EFTA und weiteren Staaten) in Verkehr bringen, ist eine 
CE-Kennzeichnung erforderlich, wenn das Betriebsmittel 
unter eine EU Richtlinie (wie etwa die Niederspannungs-
richtlinie) fällt. Mittels dieser CE Deklaration erklärt der 
Hersteller die Sicherheit bzw. Konformität des elektrischen 
Betriebsmittels. Der Begriff elektrische Betriebsmittel um-
fasst dabei eine Vielzahl von Geräten wie Industrie-PCs, 
Messgeräte und sonstige im weiteren Verlauf als „Endge-
räte“ bezeichnete Geräte, als auch Komponenten wie z.B. 
AC/DC-Schaltnetzteile, die wiederum Teile eines Endgeräts 
sein können. 
In aller Regel wird zur Bewertung der Sicherheit hierzu 
eine harmonisierte Norm herangezogen. Die Überein-

stimmung des Endgerätes mit den Sicherheitsbestimmun-
gen der Norm wird dann durch eine akkreditierte Zertifi-
zierungsstelle (z.B. TÜV, SIQ, UL, etc.) geprüft und durch 
einen Report mit Zertifikat bestätigt. Ein weit verbreiteter 
Standard ist hier seit vielen Jahren die EN 60950-1. Die-
se Norm beschreibt an und für sich Einrichtungen der In-
formationstechnik, wird aber auch für die Bewertung der 
elektrischen Sicherheit in vielen anderen Bereichen ver-
wendet. In Folge dessen greifen Entwickler von Endgerä-
ten häufig auf Komponenten, wie z.B. Stromversorgungen 
zurück, die ebenfalls nach der EN 60950-1 geprüft wurden 
und bei welchen mittels Report und Zertifikat eine Sicher-
heitsprüfung ausgewiesen wird. 

Durch die nun anstehende Ablösung der EN 60950-1, die 
zum 20. Dezember 2020 in Europa Ihre Gültigkeit verliert 
(genauer: Die Konformitätsvermutung für die EU-Nieder-
spannungsrichtlinie wird ihr entzogen) ergeben sich eini-
ge, für System-Entwickler und Endgeräte-Sicherheitsver-
antwortliche, relevante Fragestellungen die im Folgenden 
am Beispiel von Stromversorgungen (AC/DC-Schaltnetztei-
le und DC/DC-Konverter) aufgezeigt werden. 

EN 60950-1: Durch welche Norm wird diese abge-
löst und was sind die Unterschiede?

Die EN 60950-1 wird durch die EN 62368-1 abgelöst. Nach 
mehrfacher Terminverschiebung geschieht dies nun am 
20.12.2020. Zu diesem Datum wird die EN 60950-1 aus 
dem Verkehr gezogen und für ungültig erklärt. Der Fokus 
beider Normen liegt auf den grundlegenden (u.a. elekt-
rischen) Sicherheitsanforderungen für (End-)Geräte ver-
schiedener Produktgruppen zum Schutz des Benutzers.

Die „neue“ Norm EN 62368-1 verfolgt hierzu einen gefah-
renbasierten Ansatz zur Beurteilung ob ein Produkt sicher 
ist oder nicht. Dazu werden verschiedene Gefahrenquel-
len, Schutzmaßnahmen und Benutzergruppen definiert. Je 
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nach Gefahrenpotential der Energiequelle (z.B. elektrische 
Spannung) und Kategorie des Anwenders (z.B. normaler 
Benutzer) ist eine entsprechende Schutzvorrichtung vor-
zusehen. Beim AC/DC-Schaltnetzteil wäre eine verstärkte 
Isolierung zwischen 230VAC-Eingangsseite und DC-Gleich-
spannungsseite ein Beispiel für solch eine Schutzmaßnah-
me (wenn der Anwenderkreis nicht auf speziell geschulte 
Personen eingeschränkt werden soll). 

Für Stromversorgungen kommen je nach Typ und über-
wiegendem Einsatzbereich im Übrigen auch noch andere 
Normen in Frage. Der Vollständigkeit halber sei hier die EN 
61010-1 erwähnt, die insbesondere für Stromversorgun-
gen für die Versorgung von Steuergeräten in Industrieum-
gebungen („Schaltschrank“) die relevante Norm sein wird. 
Im Weiteren wird in diesem Artikel jedoch aus Gründen 
der Übersichtlichkeit ausschließlich auf die EN 62368-1 
eingegangen. Letztlich sind die Unterschiede der beiden 
Normen (“alte” EN 60950-1 und “neue” EN 62368-1) für 
den tatsächlichen technischen Aufbau von Stromversor-
gungen eher klein und eine Änderung des Designs oft 
nicht nötig (zumindest bei Traco Power nicht).

Also muss man an der Last als auch an der Quelle Messen. 
Nachfolgend ein Beispielschaltbild zur klassischen Vierlei-
termessung der Spannung an der eigentlichen Quelle.

Welche elektrischen Endgeräte müssen überhaupt 
nach der EN 62368-1 zertifiziert werden?

Alle Produkte, die unter die EU-Niederspannungsricht-
linie fallen, müssen zur Inverkehrbringung in Europa mit 
einem CE-Kennzeichen versehen werden. Dafür muss wie 
eingangs geschrieben die Sicherheit des Gerätes sicher-

gestellt sein, wozu wiederum Sicherheitsnormen heran-
gezogen werden. Wenn ein Hersteller oder Importeur sein 
Endgerät früher nach der EN 60950-1 zertifiziert hat, dann 
ist die Wahrscheinlichkeit hoch, dass dieser nun die neue 
Norm EN 62368-1 erfüllen muss, um nach dem 20.12.20 
sein Endgerät in Europa in Verkehr bringen zu dürfen. Na-
türlich kann auch eine andere harmonisierte Norm heran-
gezogen werden, die unter der Niederspannungsrichtline 
gelistet ist (z.B. die EN 61010-1).

Welche Stromversorgungen benötigen überhaupt 
eine EN 62368-1 Zertifizierung? 

Was bedeutet das nun für den System-Entwickler, der für 
die Stromversorgung seines EN 62368-1 „pflichtigen“ End-
gerätes Komponenten wie DC/DC-Konverter und/oder AC/
DC-Schaltnetzteile im Einsatz bzw. in der Planung hat?  Ist 
hier dann stets eine Stromversorgung nötig, die ebenfalls 
nach EN 62368-1 zertifiziert ist?

Hierzu ist zunächst zu erwähnen, dass prinzipiell nur 
Stromversorgungen, die unter die EU-Niederspannungs-
richtline fallen mit einem CE-Kennzeichen versehen wer-
den müssen. Wird eine solche Stromversorgung nun nach 
der EN 62368-1-zertifziert, wird die Sicherheit gemäß 
Richtlinie vermutet und die Stromversorgung darf mit CE-
Kennzeichen versehen und in Verkehr gebracht werden. 
Ist eine solche Stromversorgung „nur“ nach EN 60950-1 
zertifiziert, entfällt diese Sicherheitsvermutung ab dem 
20.12.20. Die Stromversorgung darf ab dann nur noch in 
Verkehr gebracht werden, wenn eine Zertifizierung nach 
EN 62368-1 (oder einer anderen gültigen Norm) vorhan-
den ist. 
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Bild 1: Beispiel einer Schutzvorrichtung: Isolation / Trennung durch 
erhöhte Luft-/ und Kriechstrecken.

Bild 2: B450 Watt Netzteil mit CE Zertifizierung für IT Anwendungen 
(EN 62368-1) und die Medizintechnik (EN 60601-1)  



Für Stromversorgungen, die nicht unter die Richtline fallen, 
darf kein CE-Kennzeichen ausgestellt werden. Die Grenze 
unter derer Stromversorgungen nicht unter die Nieder-
spannungsrichtline fallen liegt bei 50VAC bzw. 75VDC. Da-
raus wird ersichtlich, dass AC/DC-Netzteile in aller Regel 
unter diese Richtlinie fallen und damit ab dem 20.12.20 
auch die EN 62368-1-Zertifzierung haben müssen, damit 
diese weiter in Europa in Verkehr gebracht werden dürfen. 

Was bedeutet das für den Verwender von Strom-
versorgungen? 

Viele industrielle DC/DC-Wandler haben eine Nennspan-
nung <= 75 VDC und fallen darum nicht unter diese Richtli-
nie und dürfen damit auch ohne EN 62368-1 Zertifizierung 
in Verkehr gebracht und vom Endgeräte-Hersteller ver-
wendet werden.  Ausnahmen sind möglich, insbesondere 
dann, wenn der DC/DC-Wandler in einer Umgebung zum 
Einsatz kommt, die erhöhte Anforderungen an die Isola-
tion des Wandlers hat, um die Sicherheit des Benutzers 
zu gewährleisten (sichere Trennung durch verstärkte bzw. 
doppelte Isolation).  Auch DC/DC-Wandler für den Bahn-
bereich fallen wegen der üblicherweise höheren Eingangs-
spannung (typisch bis 160 VDC) unter die Niederspan-
nungsrichtlinie. 

Welche Stromversorgungen können in Endgeräten 
eingesetzt werden, bei denen die Zertifizierung 
nach EN 62368-1 aktuell schon läuft?

Hersteller von Stromversorgungen sind wie andere Her-
steller auch von den knappen Prüfressourcen bei den Zer-
tifizierungsstellen betroffen. Auch wenn seit Jahren an der 
(Re-)Zertifizierung nach EN 62368-1 gearbeitet wird, kann 
es gerade bei Herstellern mit einem großen Produktport-
folio bis zum Stichtag 20.12.20 dauern, bis alle Produkte 
tatsächlich umgestellt wurden. Traco Power hat über 300 
aktive Produktfamilien im Portfolio mit über 5000 Einzel-
produkten. Von diesen werden über 98% re-zertifiziert 
(wenn die Rezertifizierung verpflichtend ist). Jedoch gibt 
es auch andere Hersteller, die diesen Termin zur Straffung 
Ihres Produktportfolios nutzen. D.h. es werden meist nicht 
alle Produkte rezertifiziert, was für Verwender dieser Pro-
dukte wiederum ggf. zu Schwierigkeiten bei der Zertifizie-
rung des Endgeräts führen kann.

Viele Hersteller von Endgeräten haben Ihre Endgeräte je-
doch schon nach der neuen EN 62368-1 zertifiziert oder 
sind gerade dabei. Für diese Hersteller stellt sich Frage, 
inwiefern Sie Stromversorgungen einsetzen können, die 
aktuell (also vor dem 20.12.20) „nur“ nach der EN 60950-
1, aber noch nicht nach der neuen EN 62368-1 zertifiziert 
sind. 

Hier gilt der Grundsatz, dass Stromversorgungen, bei 
denen das Amendment 2 der EN 60950-1 mitgeprüft 
wurde, von den Zertifizierungsstellen zum Einsatz in EN 
62368-1-pflichtigen Endgeräten akzeptiert werden. D.h. 
Hersteller, die aktuell Ihr Endgerät nach EN 62368-1 zer-
tifizieren, können solche Stromversorgungen problemlos 
einsetzen. Ob das Amendment 2 mitgeprüft wurde, sehen 
Sie im Sicherheitszertifikat, wenn dies der Hersteller pub-
liziert.
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Bild 3: 40 Watt DC/DC Wandler für den Bahnbereich

Auch wird seitens des Endgeräte-Herstellers häufig trotz-
dem erwartet, dass auch nicht CE-pflichtige Stromversor-
gungskomponenten nach EN 62368-1 zertifiziert sind, um 
den Prüfaufwand des EN 62368-1-pflichtigen Endgerätes 
zu verringern. Bild 4: Sicherheitszertifikat von Traco Power TIB Produktserie mit 

IEC/EN/UL 60950-1 Konformität und den aufgeführten Amendments 
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Ab dem 20.12.20 müssen diese Stromversorgungen dann 
aber ebenfalls das EN 62368-1-Zertifikat haben. In diesem 
Zusammenhang sei noch erwähnt, dass sich der Stichtag 
20.12.20 auf das Inverkehrbringen (EU Import oder Be-
reitstellung am Markt) bezieht. Sollte der Endgeräte-Her-
steller also beispielsweise seine EN 60950-1 zertifizierte 
Stromversorgungen vor diesem Stichtag geliefert bekom-
men haben, ist der Einsatz im Endgerät auch über den 
20.12.20 hinaus möglich. Somit kann der Endgeräte-Her-
steller auch nach dem 20.12.20 Endgeräte (mit EN 62368-
1 Zertifizierung) verkaufen, welche mit einer EN 60950-1 
+ Amendment 2 Stromversorgung bestückt sind, solange 
diese Stromversorgung vor dem 20.12.20 in die EU impor-
tiert oder in der EU verkauft wurde. Es besteht also prinzi-
piell auch die Möglichkeit, sich hier ein „Übergangslager“ 
anzulegen. 

Situation in anderen Ländern

Erwähnenswert ist noch, dass sich außerhalb von Europa 
andere Situationen ergeben. In Nordamerika beispielswei-
se behält die UL 60950 Ihre Gültigkeit, d.h. die UL 62368-1 
wird nur bei Neuzertifizierungen verpflichtend. Nach UL 
60950 zertifizierte Geräte dürfen auch nach dem 20.12.20 
hinaus in Verkehr gebracht werden. 

Es gibt auch Länder (z.B. China), wo die neue Norm gar 
nicht akzeptiert wird. Bzgl. dem Einsatz von Komponenten 
(wie etwa Stromversorgungen) gelten jedoch Ausnahmen 
und diese dürfen auch mit EN 62368-1-Zertifikat in Endge-
räten mit EN 60950-1-Zertifikat eingesetzt werden. 

Zusammenfassung und Ausblick

Die Ablösung der Norm EN 60950-1 betrifft Endgeräte-
Hersteller, deren Produkte unter die EU-Niederspannungs-
richtline fallen und bisher nach der EN 60950-1 zertifiziert 
wurden. In Europa verliert die EN 60950-1 zum 20.12.20 
Ihre Gültigkeit. Für Endgeräte, die nach diesem Stichtag in 
Verkehr gebracht werden, wird häufig für die Prüfung der 
Sicherheit die EN 62368-1 maßgebend sein. 

Stromversorgungen, die in solchen Endgeräten zum Einsatz 
kommen, müssen dementsprechend ebenfalls nach der EN 
62368-1 zertifiziert sein. Jedoch nur dann zwingend, wenn 
die Stromversorgung auch unter die EU-Niederspannungs-
richtlinie fällt, was in der Regel bei AC/DC-Schaltnetzteilen 
der Fall ist, jedoch bei vielen DC/DC-Wandlern nicht. End-
geräte-Hersteller können Stromversorgungen, die nach EN 
60950-1, Amendment 2 getestet wurden bereits jetzt für 
Ihr EN 62368-1-zertifiziertes Endgerät einsetzen. 

Für eine korrekte Bewertung des Einsatzes von Strom-
versorgungen im Endgerät unter Berücksichtigung der 
aktuellen und kommenden Normensituation wird Sys-
tem-Entwicklern empfohlen, sich mit dem Stromversor-
gungshersteller in Verbindung zu setzen. Ihr regionaler 
Traco Power Vertriebs Ingenieur ist für Sie da.


